
Versuchsbeschreibung Sickerversuch 
 
Versuchsdauer: ca. 2 Stunden 
Ort: Mgl. am Einbauort der Versickerungs
-anlage sowie an zwei Stellen im Bereich 
der  
Versickerungsanlage 
 
1. 
Erforderliche Materialien und Werkzeuge für 
den Versuch: 
 
Spaten, Zollstock, Klebeband, Metallstab 
oder Holzlatte (ca. 70 cm), Hammer, Uhr, 
Stift, Eimer mit Kies oder Splitt, Wasser, Ta-
schenlampe 
 

 
Bild 1 
 
2. 
Abstecken einer Fläche von ca. 20 * 20 cm. 
 
3. 
Aushub bis in eine Tiefe von ca. 50 cm (ggf. 
auch tiefer, wenn die Anlage tiefer installiert 
wird – max. jedoch 1 Meter tief) und Herstel-
lung einer ebenen Sohle. Anm.: auf jeden 
Fall ist der gesamte Mutterboden zu entfer-
nen, die Versickerungsleistung muss im ge-
wachsenen Boden gemessen werden. 
 

 
Bild 2 
 
4. 
Um Verschlammungen der Sohle zu verhin-
dern, ist sie mit einer 1-2 cm starken Fein-
kies- oder Splittschicht zu bedecken. 
 

 
Bild 3 
 
5. 
Weil ein trockener Boden das Wasser 
schneller aufnimmt als ein bereits feuchter, 
muss die Grube ca. 1 Stunde lang vorbe-
wässert werden.  
Anm.: Die Vorbewässerung ist unbedingt 
erforderlich, erst dann kann man mit praxis-
gerechten Ergebnissen rechnen. Beim Vor-
bewässern darf die Grube nicht trocken fal-
len. 
 



 



Bild 4 





 
6. 
Der Zollstock wird mit dem Klebeband an 
der Holzlatte oder dem Metallstab befestigt 
und in den Boden der Grube gesteckt. 
 

 
Bild 5 
 
 
7. 
Anschließend wird ein Wasserstand bis in 
Höhe der Mutterbodenschicht, also ca. 20 
cm oberhalb der Sohle, eingestellt und der 
Wasserstand am Zollstock abgelesen und 
notiert. Ferner wird die Uhrzeit notiert. 
 

 
Bild 6 
 
 
8. 
Je nach Durchlässigkeit des Bodens kann 
der Wasserstand z.B. nach 30 Minuten, ab-
gelesen werden. Sollte sich jedoch nach 30 
Minuten noch keine größere Absenkung ein-
gestellt haben, ist eine weitere Wasser-
standsablesung, z.B. nach 60 Minuten erfor-
derlich. 
 



 
Bild 8 
 
9. 
Aus der Differenz der Wasserstandswerte 
wird die Absenkung (hGW)in Millimetern er-
mittelt. Zusammen mit der Versickerungszeit 
lässt sich aus der Tabelle die zugehörige 
Bodendurch-lässigkeit wie folgt berechnen: 
 

 
 
kf [m/s] = hGW i. Metern / (Dauer in Min. * 60) 
 
kf [m/s] = 0,23 m / (21 * 60) = 0,000182 m/s 
 
kf [m/s] = 1,82 * 10-4 
 

1 mm Absenkung im Versuch  
entspricht  einer Versickerungsmenge 

 von 1 l/m².   

 
 

Stand: 08.01.04 /AG 

Uhrzeit 1: 14:52 H =    45 cm 

Uhrzeit 2: 15:13 H=     22 cm 

Dauer: 21 Minuten hGW = 23 cm 


